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Mi. 19. / Sa. 22. Dezember 2018 je 16.00 Uhr & Fr. 21. Dezember 2018 19.00 Uhr
«Für immer und nie» Von Kumpane. Für Menschen ab 9 Jahren. Tanz: Tina Beyeler, Lucia Gugerli, Angie Müller. Stimme: Madlen Arnold. Choreographie: Tina Beyeler. Musik: Frank Gerber. Text/Dramaturgie: Andri Beyeler. Begleitung Choreographie: Jürg Schneckenburger. Bühne: Angelica Paz Soldan. Kostüm: Annina Gull. Licht: Fiona Zolg. Flyer: Philipp Albrecht. Fotos: Hans Schneckenburger. Produktionsleitung: Andri Beyeler, Tina Beyeler.  www.kumpane.ch  Reservation: www.tojo.ch 


d Miranda, / wo wott, / da me ire nüm Miranda seit, / sondern Mira, / d Mira also / liit inere Friitig Nacht im Bett / und cha nid schlofe.
morn goht si zum erschte Mol / mitem Rico go Glacé ässe. / a da mue si tänke. / we da ächt würd / und wes cho isch, / da si da überhaupt macht.
aber au dra, / we da gsi isch, / wo ire Eltere zmol nüm händ wele / go Glacé ässe mit ire. / ämel nid zäme.
und dra, / da si s defür namez ghört hät, / z Nacht, /we s gschritte händ, / und si namez hät müese so tue / als würd si schlofe, / wenn zmitts ime Schtriit / öpper i ires Zimmer glueget hät, /öb si chös schlofe.
bis das denn zmol s gheisse hät, / so, / etz hocked mr mol all zäme an Chuchitisch, / und nochane isch nüt meh so gsi / we vorane.
a alles da mue d Mira tänke / i däre Friitig Nacht, / und dra, / wes etz isch, / und cha drum nid schlofe, / wa si ab und zue / zu irem Bäbi blinzle loht, / wo ab und zue zruggblinzlet, / wa d Mira aber nid gseht.

[bookmark: _GoBack]
Mira liegt zur Schlafenszeit im Bett in der Wohnung ihrer Mutter. Das Bett bei ihrem Vater steht in einer anderen Wohnung. Sie weiss nicht, ist sie gerade aufgewacht oder träumt sie das nur? Und weiss nicht: Hat sie dieses Geräusch im Traum gehört, oder hat dieses Geräusch sie aus einem Traum gerissen? Es ist der Abend vor Miras erstem Treffen mit Rico, und sie durchlebt eine Nacht voller Vorfreude und Befürchtungen, Träumen und Wachzuständen, Erinnerungsfragmenten und Gedankensprüngen.

Bei der Themenfindung zu «Für immer und nie» setzte Kumpane bei der Veränderung an. Daran fasziniert die Tanz-Theater-Gruppe, dass Veränderung nur selten im Moment des Geschehens wahrgenommen wird. Viel häufiger sind wir erst nach Abschluss eines Veränderungsprozesses damit konfrontiert. Davon ausgehend wurde nach Beispielen von prägnanten Veränderungen gesucht – wodurch Kumpane beim Thema Trennung gelandet ist. Es interessiert sie das Befreiende, das eine Trennung mit sich bringen kann. Der Aufbruch, der in ihr liegt, und die Luft, die sich damit verschafft werden kann. Selbst wenn wir wissen, dass wir mit unserem Entscheid auch für andere entscheiden, und dass wir mit diesem unserem Handeln andere verletzen, sie darunter zu leiden haben.
Hand in Hand damit geht auch der Verlust von Dingen, Zuständen und Beziehungen, die man nicht verlieren wollte. Die Ohnmacht, die man empfindet, wenn sich jemand von einem trennt. Dass wir uns abgeschnitten fühlen und um Handlungsspielraum beraubt sehen. Wenn man nach einem gemeinsamen Weg auf einmal einsam in der Landschaft steht und mit etwas konfrontiert ist, das man sich nicht selbst ausgesucht hat. Mit Trennung kreist «Für immer und nie» darüber hinaus um ein Thema, von dem sowohl das Publikum als auch die Macher*innen betroffen sind. Die inhaltliche Auseinandersetzung findet dabei auf zwei Ebenen statt: Zum einen ist die Protagonistin im Kreise ihrer Familie zu erleben, zum anderen in Interaktion mit ihrer Peergroup. Dadurch ist die Protagonistin nicht nur – hinsichtlich der Trennung ihrer Eltern – als „Konfrontierte“„ zu sehen sondern ebenso als Agierende unter Gleichaltrigen.

Kumpane gastieren seit Beginn ihres Bestehens regelmässig in der Stadt Bern und zeigte hier – für gewöhnlich im Tojo Theater – bisher acht Produktionen. Darüber hinaus lebt mit Andri Beyeler, ein Co-Leiter von Kumpane und Mitarbeiter dieser Produktion, seit zwei Jahrzehnten in der Stadt Bern und auch der in Belp wohnhafte Musiker Frank Gerber ist in der hiesigen Popmusik- (Central Services, Stiller Has) und Theaterszene (Club 111, Weltalm) tief verwurzelt.

Die freie Tanz-Theater-Gruppe Kumpane wurde 2003 gegründet und besteht in ihrem Kern aus der Choreografin Tina Beyeler, dem Autor Andri Beyeler und dem Schauspieler Sebastian Krähenbühl. Sie arbeitet an der Schnittstelle von modernem Tanz- und Sprechtheater. Was in den Stücken als Gedankenspiel beginnt, wird nicht selten zum physischen Ringen um Worte, um Ausbruch, nach Luft. Tanz und Text gehen eine eigenwillige Verbindung ein. Gedachtes wird gesagt, Verschwiegenes in Bewegung gesetzt, Getanztes spricht.

Bisherige Produktionen: «Spring doch» (2016), «vom Einsetzen und Absetzen» (2014), «pumpen spülen schleudern» (2013), «small pieces of truth whispered on the kitchen floor» (2011), «du bleibst wenn du gehst» (2009), «Rock and Roll ist hier zum stehn oder vom Glück, nicht das zu sein, woran man hängt» (2008), «Did I shave my legs for that?» (2006), «Dieses Zimmer» (2005), «Wohlgelitten in Wohlgelegen» (2004), «Je ne m’en souviens plus (mais ce n’est pas vrai)» (2003), «Souviens Preview» (2003).


B I O G R A F I E N

Tina Beyeler, *1977. Tanzausbildung an der London Contemporary Dance School (One Year Special Diploma 1996-1997) und am Laban Center, London (Professional Diploma Community Dance Studies 1997-1999). 2003 Gründung von Kumpane. Davor diverse Produktionen mit der von ihr gegründeten Gruppe Tanz Kumpane (u.a. für Expo Neuchâtel, 2002, Fabriktheater Rote Fabrik, Zürich, 2002 und Tanzhaus Wasserwerk, Zürich, 2001). Tänzerin u.a. bei Cirqu’enflex (BS), Cie. Gisela Rocha (ZH) und Cie. Sans Filtre (ZH). Gastchoreografin an der ZHDK. Bewegungschoreografien für diverse Theaterproduktionen. Gewinnt 2001 mit dem Stück «Sofa Loren» eine Fördergabe der Internationalen Bodenseekonferenz IBK. Empfängt 2014 einen Anerkennungspreis der Stadt Zürich für ihre Arbeit als Tänzerin. Tina Beyeler ist Mutter von drei Kindern. 

Lucia Gugerli, *1994, mochte sich als Kind nie so recht bewegen, der Gedanke daran zu schwitzen, löste bei ihr, ironischerweise, Angstschweiss aus. Dies änderte sich schlagartig als sie 2007 in der Ballettschule von Franziska Looser-Weilenmann in Schaffhausen das Tanzen für sich entdeckte. 2015 schloss sie die dreijährige Ausbildung zur Bühnentänzerin an der Freiburger Akademie für Tanz ab. Das erste Jahr nach der Ausbildung verbrachte Lucia in der Junior Company von DIA in Haarlem, Niederlande. Anschliessend wurde sie Mitglied im Ensemble der belgischen Choreographin Isabelle Beernaert. Das Stück «ne me quitte pas» performte die 14-köpfige Company insgesamt 62 Mal in den Niederlanden und Belgien. Lucia kehrte im Frühjahr 2017 in die Schweiz zurück und arbeitet derzeit im Tanzhaus Zürich im Bereich der Produktion.

Angie Müller, *1991. Ausbildung zur diplomierten Malerin (2007-2010). Ballett- (1995-2012) und moderner Tanzunterricht (2003-2012). Ballettschule Ursula Lips. Akrobatikworkshop Jenni Arne, öff öff Halle Kappelen bei Bern (Mai 2012). Mitglied der Tanztheatergruppe von Ursula Lips, Schaffhausen (2012-2013). Bachelor of Arts in Physical Theatre an der Akademie Teatro Dimitri (2013-2016). Tanzworkshop Move Mentors at SEAD, Salzburg (März 2016). Wirkte mit in «Antigone. Fragmente eines Mythos», STILLEWASSER Kollektiv (Winter 2016/17) und «Akte Zwingli. Ein Mysterienspiel» im Grossmünster und auf dem Paradeplatz Zürich (2017). War mit ihrem Solostück «Allein mit Allen» zu Gast am Katapult Festival Thalwil ZH (März 2017). Zeigte das zusammen mit Anna Kuch erarbeitete Stück «Das sagst du immer» in der Rhybadi Schaffhausen (Sommer 2017).

Frank Gerber, *1964. Seit 1988 freischaffender Komponist/Musiker/Produzent. Von 1988 bis 1993 Sänger/Gitarrist der Band «Central Services». Von 1996 bis 1999 Gitarrist und Komponist bei Stiller Has («Moudi», «Chole»). Ab 1989 Tätigkeit als Theater- und Filmmusiker. Auszug Filmmusik: «Katzendiebe» (1996); «F. est un salaud» (1998); Tatort «Chaos» (2000); «Buumes» (2012). Auszug Theatermusik: Diverse Produktionen mit dem Theater Club 111 (BE) 1989 - 2000; diverse Produktionen mit Weltalm (BE) 2005 - 2015; diverse Produktionen mit Kumpane (ZH/SH) 2003 - 2018; diverse Gabi Bernetta-Theaterproduktionen (ZH) 2002 - 2016. Kompositionsaufträge am Theater Chur, Luzerner Theater, Cirq’uenflex (BS), Hochschule für Musik & Theater Zürich. Musikalische Arbeiten für Züri West, Mich Gerber; SRF, Expo 02; Hörbuchproduktionen mit T.C. Boyle, Peter Bichsel, Trudi Gerster, Pedro Lenz, Bern ist überall, Gabriel Vetter uvm.

Andri Beyeler, *1976. Schreibt Stücke, Übertragungen und Bearbeitungen. Uraufführungen in Deutschland und der Schweiz, Erstaufführungen in Brasilien, Deutschland, Estland, Frankreich, Kroatien, Indien, Italien, Holland, Österreich, Rumänien, Slowenien, Spanien und der Schweiz. Daneben wurden gewisse seiner Stücke ins Arabische, Englische, Russische und Türkische übersetzt. Mehrere Einladungen an das Frankfurter Autorenforum für Kinder- und Jugendtheater, 2002 Einladung an die Autorentheatertage am Thalia Theater Hamburg. 2004 Deutscher Jugendtheaterpreis. 2005 Brüder-Grimm-Preis des Landes Berlin. 2014 Einladung an die Autorentheatertage am Deutschen Theater Berlin und Atelierstipendium des Kantons Schaffhausen, 2017 Welti-Preis für das Drama. 2018 erschien sein Buch «Mondscheiner» in der Reihe «edition spoken script» im Verlag «Der gesunde Menschenversand».

Jürg Schneckenburger, *1961, machte eine Ausbildung zum Primarlehrer und liess sich zwischen 1989 und 1992 zum Theaterpädagogen an der Schauspielakademie Zürich (heute: Zürcher Hochschule der Künste) ausbilden. Seither arbeitet er als freischaffender Regisseur/Theaterpädagoge und hat rund achtzig Inszenierungen mit Berufs-, Amateur-, Jugendtheater- und Figurentheaterensembles in der ganzen Schweiz realisiert. 2001 erhielt er den ASITEJ-Preis für Kinder- und Jugendkultur und 2002 den Carl Oechslin Preis für die Arbeit mit dem jugendclub momoll theater in Schaffhausen. Er ist Dozent (Theaterpädagogik, Auftrittskompetenz) und Mentor an der Pädagogischen Hochschule Schaffhausen.

Angelica Paz Soldan, *1984. Lebt und arbeitet in Zürich. Sie hat an der Hochschule der Künste Szenografie studiert. Nach dem Studium assistierte sie ein Jahr am Konzerttheater Bern als feste Bühnenbildassistentin und war Gastassistentin am Theaterhaus Jena und am Theater Basel. Sie arbeitete unter anderem mit dem Kindertheater «Sgaramusch» und der Theatergruppe «Freirampe», im Sommer 2017 entwarf sie die Bühne für das Freilichtspiel Andermatt „Göschenen am Meer“. Sie ist Mitbegründerin des im März 2013 gegründeten «Vereins Zitrone», der ein Atelierhaus in Zürich (selbst-)verwaltet.

Annina Gull, *1980, studierte Textildesign an der Hochschule Luzern (CH) und der Textilhögskolan in Borås (SE) und absolvierte die Schneidereiausbildung an der Schweizerischen Textilfachschule Zürich (STF Zürich). Nach dem Studium assistierte sie im Bereich Kostümbild am Theater Neumarkt Zürich, bei SRF-Filmproduktionen und war Gastassistentin am Schauspielhaus Zürich. Seit 2013 ist sie freischaffende Kostümbildnerin für Theater, Tanz und Film und arbeitet nebenbei als Textildesignerin, Schneiderin und Polsterin. 2017 gewann sie beim internationalen Kostümwettbewerb „World of Wearable Art (WOW)“ den Dame Suzie Moncrieff Award.

Fiona Zolg, *1978. Geprüfte Meisterin der Veranstaltungstechnik/ Fachrichtung Beleuchtung, ausgebildet an der IHK Hamburg. Nach ihrer Wirtschaftsmatura betätigte sie sich im Bereich Regieassistenz und Bewegungsarbeit. Seit 1999 arbeitet sie als freischaffende Lichtdesignerin in der Schweizer Tanz- und Theaterszene u.a. für und mit Kumpane, cie anna tenta, öfföff, suomi spat, hermesdance, glassstone productions, Theater Hora, bühnentiger, stylize, GfzgT und cie Jenni Arne. 2009 Mitbegründerin der cie serioushobbys.
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